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Sind Sie auch schon so gut für das Putzen und Aussortieren gerüstet wie Emma und Ben?

Sie haben so manches längst in 
Vergessenheit Geratene beim 
Frühjahrsputz entdeckt? 
Sie wissen nicht wohin damit? 
Fragen Sie uns! Wir sagen 
Ihnen den richtigen Entsor-
gungsweg oder zeigen Ihnen 
ggf. auch andere Wege, wie den 
Verschenkmarkt, auf. 
Hier ein paar Beispiele:
Ihr Kind trennt sich nun doch 
schweren Herzens vom heißge-
liebten kaputten Plastebagger? 
Dieser ist ein Fall für die Gelbe 
Tonne AWV PLUS.
Der Heimwerker im Haus woll-
te schon lange den verrosteten 
Maulschlüssel und das ver-
schlissene Sägeblatt gegen neu-
es Material tauschen? Dann ab 
mit den alten Utensilien in die 
Gelbe Tonne AWV PLUS! 
Sie fragen Sich, ob der Grill-
rost noch eine Saison durchhält, 
weil er so verrostet ist? Nutzen 
Sie unsere Schrottsammlung, 
die Roster schmeckt vom neuen 
Grill bestimmt noch besser.
Der wacklige Stuhl hat ausge-
dient? Melden Sie ihn zur Sperr-
müllsammlung an oder bringen 
Sie ihn zum Recyclinghof!
Das Spültuch verdient den 
Begriff „Tuch“ nicht mehr? Dann 
ab damit in die Hausmülltonne!

Preisträger Rätsel VI

Zeit für den Frühjahrsputz

Stellzeiten
Schadstoffmobil V/VI

Gelbe Tonne AWV PLUS 
vom Abfall zum Rohstoffvom Abfall zum Rohstoff IV
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Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen
Service-Telefon: 01802 298 168 (*) oder 0365/83321 50 (*) Festnetz 6 ct/Anruf; Mobil max. 42 ct/min

Geschäftsstelle Gera: De-Smit-Str. 18, 07545 Gera  	 Geschäftsstelle Greiz: R.-Breitscheid-Str. 11, 07973 Greiz
Telefon: 0365/83321 11	 Telefon: 03661/4780 20 oder 03661/4780 21
Telefax: 0365/83321 18	 Telefax: 0365/83321 38
e-mail: info@awv-ot.de	 e-mail: greiz@awv-ot.de

Redaktion Amtsblatt:	 Sprechzeiten Geschäftsstellen Gera und Greiz:
Telefon: 0365/83321 22 oder 0365/83321 23	 Dienstag: 	 9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Telefax: 0365/83321 37	 Donnerstag: 	 9.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr
e-mail: abfallberatung@awv-ot.de	 und nach Vereinbarung

Hinweis: Am 10.05.2013 bleiben die Geschäftsstellen in Gera und Greiz geschlossen.
An diesem Tag ist auch das Service-Telefon nicht besetzt.

Wir möchten alle Bürger daran erinnern, dass Sie bitte die Zufahrt 
zu den Grundstücken und Behälterstandplätzen (Leerungsort) bis 
zur Leerung ermöglichen.

Hinweise: Ist Ihr turnusmäßiger Leerungstag (1. Datum-Spalte) unten 
nicht angegeben, wird dieser Termin auch nicht verschoben!
Die Leerungstage für Ihren Ort/Ihre Straße können Sie auch im Inter-
net unter www.awv-ot.de abfragen. Hier sind in der Regel die Verschie-
bungen durch Feiertage bereits eingearbeitet. (Entsprechende Daten sind 
gekennzeichnet.)

In der Stadt Gera
Abfuhr Hausmüll- und Biotonnen sowie Blaue und Gelbe Ton-
nen AWV PLUS wie folgt:
Karfreitag 	 29.03.2013	 verlegt auf 	 Sa. 	 30.03.2013
Ostermontag	 01.04.2013	 verlegt auf	 Di. 	 02.04.2013 
Di.	 02.04.2013	 verlegt auf	 Mi. 	 03.04.2013 
Mi.	 03.04.2013	 verlegt auf	 Do.	 04.04.2013 
Do.	 04.04.2013	 verlegt auf	 Fr. 	 05.04.2013 
Fr. 	 05.04.2013	 verlegt auf	 Sa. 	 06.04.2013
Mi. 	 01.05.2013	 verlegt auf 	 Do.	 02.05.2013 
Do.	 02.05.2013	 verlegt auf 	 Fr.	 03.05.2013 
Fr.	 03.05.2013	 verlegt auf 	 Sa.	 04.05.2013
Himmelfahrt	 09.05.2013	 verlegt auf 	 Fr. 	 10.05.2013 
Fr. 	 10.05.2013	 verlegt auf 	 Sa. 	 11.05.2013
Pfingstmontag	 20.05.2013	 verlegt auf 	 Di.	 21.05.2013 
Di.	 21.05.2013	 verlegt auf 	 Mi.	 22.05.2013 
Mi.	 22.05.2013	 verlegt auf 	 Do.	 23.05.2013 
Do.	 23.05.2013	 verlegt auf 	 Fr.	 24.05.2013 
Fr. 	 24.05.2013	 verlegt auf 	 Sa.	 25.05.2013

Im Landkreis Greiz 
Hausmüll- und Biotonnenabfuhr wie folgt:
Karfreitag	 29.03.2013	 vorverlegt auf 	Do.	 28.03.2013
Ostermontag	 01.04.2013	 verlegt auf	 Di. 	 02.04.2013 
Mi. 	 01.05.2013	 verlegt auf 	 Do.	 02.05.2013
Himmelfahrt	 09.05.2013	 verlegt auf 	 Fr. 	 10.05.2013
Pfingstmontag	 20.05.2013	 verlegt auf 	 Di.	 21.05.2013

Abfuhr Blaue Tonnen wie folgt:
Karfreitag	 29.03.2013	 verlegt auf 	 Sa. 	 30.03.2013
Ostermontag	 01.04.2013	 verlegt auf	 Mi.	 03.04.2013
Mi. 	 01.05.2013	 verlegt auf 	 Fr. 	 03.05.2013
Himmelfahrt	 09.05.2013	 verlegt auf 	 Sa. 	 11.05.2013
Pfingstmontag	 20.05.2013	 verlegt auf 	 Mi.	 22.05.2013 

weiter Landkreis Greiz:
Abfuhr Gelbe Tonnen AWV PLUS wie folgt: 

- Nur gültig für:
Gemeinde Harth-Pöllnitz;  
Gemeinde Langenwetzendorf;  
Stadt „Auma-Weidatal“; 
Stadt Zeulenroda-Triebes mit OT, Langenwolschendorf und Weißen-
dorf;  
VG „Leubatal“- ACHTUNG: hier nur die Orte Brückla, Hain und 
Hohenleuben;  
Stadt Greiz - ACHTUNG: hier nur die Ortsteile Cossengrün, 
Hohndorf mit Eubenberg, Gablau, Leiningen, Pansdorf, Tremnitz und 
Schönbach (ehem. VG „Vogtländisches Oberland“)

Karfreitag	 29.03.2013	 verlegt auf 	 Sa. 	 30.03.2013
Ostermontag	 01.04.2013	 verlegt auf	 Mi.	 03.04.2013
Mi. 	 01.05.2013	 verlegt auf 	 Fr. 	 03.05.2013
Himmelfahrt	 09.05.2013	 verlegt auf 	 Sa. 	 11.05.2013
Pfingstmontag	 20.05.2013	 verlegt auf 	 Mi.	 22.05.2013
- Nur gültig für: 
im vorstehenden Anstrich nicht angeführte VG, Gemeinden und Städ-
te des Landkreises

Karfreitag 	 29.03.2013	 verlegt auf 	 Sa. 	 30.03.2013
Ostermontag	 01.04.2013	 verlegt auf	 Di. 	 02.04.2013 
Di.	 02.04.2013	 verlegt auf	 Mi.	 03.04.2013 
Mi.	 03.04.2013	 verlegt auf	 Do.	 04.04.2013 
Do.	 04.04.2013	 verlegt auf	 Fr. 	 05.04.2013 
Fr. 	 05.04.2013	 verlegt auf	 Sa. 	 06.04.2013
Mi. 	 01.05.2013	 verlegt auf 	 Do.	 02.05.2013 
Do.	 02.05.2013	 verlegt auf 	 Fr.	 03.05.2013 
Fr.	 03.05.2013	 verlegt auf 	 Sa.	 04.05.2013
Himmelfahrt	 09.05.2013	 verlegt auf 	 Fr. 	 10.05.2013 
Fr. 	 10.05.2013	 verlegt auf 	 Sa. 	 11.05.2013
Pfingstmontag	 20.05.2013	 verlegt auf 	 Di.	 21.05.2013 
Di.	 21.05.2013	 verlegt auf 	 Mi.	 22.05.2013 
Mi.	 22.05.2013	 verlegt auf 	 Do.	 23.05.2013 
Do.	 23.05.2013	 verlegt auf 	 Fr.	 24.05.2013 
Fr. 	 24.05.2013	 verlegt auf 	 Sa.	 25.05.2013

Feiertagsentsorgung Ostern, 1. Mai, Himmelfahrt und Pfingsten 2013

Biotonnen-Leerungsrhythmus in Greiz, 
Ronneburg, Weida und Zeulenroda-Triebes:
Von April bis November findet die Biomüllsammlung am gewohnten 
Leerungstag wieder wöchentlich statt.
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Hier enden die Amtlichen Bekanntmachungen des Abfallwirtschaftszweckverbandes Ostthüringen

Haushaltssatzung des Abfallwirt-
schaftszweckverbandes Ostthüringen 

für das Wirtschaftsjahr 2013
Die Verbandsversammlung des AWV Ostthüringen, Sitz Gera, erlässt 
aufgrund des § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Kommunale Gemein-
schaftsarbeit (ThürKGG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. 
Oktober 2001 (GVBl. S. 290), letztmals geändert durch Gesetz vom 21. 
Dezember 2011 (GVBl. S. 531), i.V.m. §§ 53 ff. der Thüringer Gemein-
de- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. Nr. 2 
S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Dezember 2011 (GVBl. 
S. 531), und der §§ 13 ff. der Thüringer Eigenbetriebsverordnung (Thü-
rEBV) in Fassung der Verordnung vom 12. Juni 2006 (GVBl. S. 407), 
letztmals geändert durch Verordnung vom 30. November 2011 (GVBl. S. 
561) folgende Haushaltssatzung:

§ 1

Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan des AWV Ostthüringen für das 
Wirtschaftsjahr 2013 wird festgesetzt. Damit werden auf EURO
	  
a)	 im Erfolgsplan
	 die Erträge	 12.690.600
	 die Aufwendungen	 12.815.600
	 der Verlust	 125.000

b)	 im Vermögensplan
	 die Einnahmen	 1.214.600
	 die Ausgaben	 1.214.600

festgesetzt.

§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen sowie Investitionsfördermaßnahmen 
sind im Jahr 2013 nicht vorgesehen.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan werden im Jahr 2013 
nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben nach dem Wirtschaftsplan wird auf EURO 2.000.000 festgesetzt.

§ 5

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2013 in Kraft. 

Gera, den 20.02.2013

Verbandsvorsitzende
Martina Schweinsburg	 (Siegel)

Beschluss- und Genehmigungsvermerk
1.	 Die Verbandsversammlung des AWV Ostthüringen hat mit Beschluss 

vom 01.11.2012 die Haushaltssatzung des AWV Ostthüringen für das 
Wirtschaftsjahr 2013 beschlossen.

2.	 Das Thüringer Landesverwaltungsamt hat mit Schreiben vom 
18.01.2013 die öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
genehmigt.

Auslegungshinweis
	
Die Haushaltssatzung und der Wirtschaftsplan des AWV 2013 liegen ab 
dem 25.03.2013  bis zur Entlastung und Beschlussfassung über den Jah-
resabschluss zum 31.12.2013  jeweils von Montag  bis Donnerstag von 
7.00 – 17.00 Uhr, sowie freitags von 7.00 –15.00 Uhr in der Geschäfts-
stelle des Zweckverbandes, De-Smit-Str. 18, 07545 Gera, öffentlich aus.

Gera, den 20.02.2013

Verbandsvorsitzende	 (Siegel)
Martina Schweinsburg

Reinigung der Biotonnen
Bitte stellen Sie Ihre Biotonne am turnusmäßigen Leerungstag unab-
hängig vom Füllgrad bis 6.00 Uhr bereit. Die Tonnen werden geleert 
und am gleichen Tag gereinigt:

in Gera:	
im Zeitraum vom 15.04.2013 bis 26.04.2013

in den Städten Greiz, Ronneburg, Weida und Zeulenroda-Trie-
bes:
im Zeitraum vom 13.05.2013 bis 17.05.2013 und am 21.05.2013. 

Bitte lassen Sie die Tonnen nach erfolgter Leerung bis zur Reini-
gung, maximal jedoch bis 18.00 Uhr des Leerungstages, stehen. 
Es werden zwei verschiedene Fahrzeuge genutzt, daher kann es zu 
zeitlichen Abständen zwischen Leerung und Reinigung kommen.

Wer kennt sie nicht, die immer öfter in den Hausbriefkästen auftauchenden 
Wurfzettel, auf denen eine Haustür-/Straßensammlung von Schrott (z.B. 
Bleche, Armaturen), Elektrogeräten (hier oft Waschmaschinen, Kühl-
schränke, Elektromotoren), Papier und Pappen oder anderem aus dem Haus-

halt kurz-
f r i s t i g 
angekündigt 
w e r d e n . 
Zum Abhol-
z e i t p u n k t 
oft das glei-
che Bild: 
Ein alter 
klappriger 
Transporter 
fährt durch 
die Wohn-
g e b i e t e , 
zwei Insas-
sen spähen 

hinaus. Aufgeladen werden dann jedoch häufig nur die Gegenstände, die 
sich gewinnbringend veräußern lassen. Oftmals bleibt viel einfach stehen 
und liegen, manches Sammelgut ist noch nach Tagen da. Hier müssen die 
Anwohner alles wieder reinnehmen. 

Doch am besten ist: im Rahmen dieser Sammlungen erst gar nichts hin-
stellen! Warum?
Nach dem neuen Kreislaufwirtschaftsgesetz müssen sich seit 1. Juni 
2012 alle gewerblichen Sammlungen einer Qualitätskontrolle unterwer-
fen. Die Tätigkeit muss vorab dem Thüringer Landesverwaltungsamt 
angezeigt werden. Derzeit gibt es noch kein abgeschlossenes Anzeige-
verfahren. 
Wie vor kurzem in mehreren Kontrollen vor Ort in gemeinsamen Aktio-
nen mit Vertretern der zuständigen Unteren Abfallbehörde und Polizeibe-
amten der zuständigen Polizeiinspektion festgestellt, haben diese gewerb-
lichen Sammler derzeit oft gar nichts: keinen Reisegewerbeschein, keine 
Genehmigung zur Sammlung und Beförderung dieses Sammelguts. Auch 
hinsichtlich der gefährlichen Abfälle, für deren Sammlung und Beförde-
rung eine gesonderte Genehmigung erforderlich ist, konnte nichts nach-
gewiesen werden. Daher wurden schon einige Sammlungen behördlich 
gestoppt, das Sammelgut musste dem AWV Ostthüringen als öffent-
lich-rechtlichem Entsorgungsträger übergeben werden. Ein schlechter 
Tag für die Sammler. Denken auch Sie daran, es besteht eine Überlas-
sungspflicht an den AWV für die Abfälle aus Ihren privaten Haushalten.
Wir sind weiterhin auf Ihre Mitarbeit angewiesen: Bitte melden Sie uns 
schnellstmöglich angekündigte Sammlungen, nutzen Sie unsere geschaf-
fene Entsorgungsstruktur, die das Erfassen und Verwerten Ihrer Abfälle 
gewährleistet und unterstützen Sie unsere Arbeit und damit die Stabilität 
Ihrer Abfallgebühren!

Aufgepasst bei Sammelaktionen
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Ab in die Tonne! Sie haben soeben einen ausgelöffelten Jogurtbecher in 
die Gelbe Tonne AWV PLUS versenkt. Für Sie ist er entsorgt. Doch was mit 
ihm passiert, wenn das Entsorgungsfahrzeug den Inhalt der Gelben Tonne 
AWV PLUS  geschluckt hat, wissen viele nicht. Anlass genug, der Sache ein-
mal auf den Grund zu gehen.

Wir verfolgen den Weg des Jogurtbechers, welcher in der Gelben Tonne 
AWV PLUS gelandet ist. Ihre bereitgestellte Tonne wird von der Entsorgungs-
firma geleert. Dann fährt der Entsorger zur Sortieranlage nach Untitz und 
dort wird der Inhalt des Fahrzeugs nach den verschiedenen Wertstoffen, 
z.B. Kunststoffe, Verbundstoffe, Aluminium, getrennt. Bis zu 40.000 
Tonnen Leichtverpackungen können in der Sortierhalle der GUD Geraer 
Umweltdienste GmbH & Co. KG jährlich sortiert und einer Verwertung 
zugeführt werden. Doch eine gefüllte, übel riechende Windel oder eine 
Videokassette gehören keinesfalls auf das Band, von dem mit technischer 
Hilfe Metalle, Getränkekartons wie Tetra-Packs und verschiedene Kunst-
stoffarten aussortiert werden. „In den Innenstädten ist die Sortierqualität 
längst nicht so hoch wie in den ländlichen Gebieten“ wissen die Mitarbei-
ter der Sortieranlage. Anders formuliert: steht im Hinterhof ein Container, 
fliegt fast alles rein. Steht aber die Gelbe Tonne vor dem Einfamilienhaus, 
können die Nachbarn sehen, was eingegeben wird und ich überlege mir 
eher die Zuordnung. 
Doch der Reihe nach. In der Sortierhalle beginnt alles mit einem gro-
ßen Radlader, der das Sammelgut aus den Gelben Tonnen AWV PLUS in das 
so genannte Aufgabegerät eingibt. Für ein effektives Durchlaufen der 
Arbeitsstufen werden ggf. vorhandene Plastesäcke und -tüten aufge-
schlitzt. Mittels Förderband verschwinden die bunten Fetzen in riesigen 
Metallröhren - dem Trommelsieb. In mehreren Stufen werden dort durch 
einen Luftstrom (so genannte Windsichtung) große und kleine Plastefolien 
vom Stoffstrom abgetrennt. 
Die nächste Sortierstation ist ein Magnetabscheider. Er hängt über dem 
Sortierband und zieht z.B. Konservendosen, Kronkorken und Schrauben 
aus dem Abfallstrom. Weiter geht’s zum „Autosort“. Mittels Infrarot-Licht 
erkennt ein Scanner, welches Material gerade auf dem Band vorbeisaust. 
Hier werden z.B. Getränkekartons und Papierreste aussortiert und auf ein 
neues Förderband „gepustet“; es verbleiben im Wesentlichen die verschie-
denen Kunststoffe auf dem Hauptband. Die Kunststoffteile - auch unser 
Jogurtbecher - werden nun nochmals mit Infrarot-Licht ausgeleuchtet und 
nach Plastearten sortiert. Sie dürfen höchstens sechs Prozent andere Stoffe 
enthalten, damit sie weiterverarbeitet werden können.
Verbleiben wir bei den Plasteabfällen, die nun noch „händisch“ kontrol-
liert werden müssen. Fleißige Hände der Mitarbeiter huschen über das 
Band und sortieren jene Fremdmaterialien heraus, die die Maschinen 
übersehen haben. An dieser Stelle zeigt sich: Je besser Sie die Abfälle zu 
Hause trennen, desto besser ist das Sortierergebnis. 
Sortiert und zu Ballen gepresst geht es nun zur Verwertung - die Kunst-
stoffe unter anderem nach Niedergebra in Nordthüringen. Die dort ansäs-
sige Firma mtm plastics GmbH fertigte seit dem 19. Jahrhundert bis zu 
DDR-Zeiten Garne. Danach versuchte man sich in der Kunststoffwieder-
gewinnung. Im Jahr 2003 übernahmen Dr. Michael Scriba und Torsten 
Meyer als Geschäftsführer den Betrieb, sanierten ihn und heute produziert 

man Regranulate. 60.000 Tonnen Mischkunststoffe verwertet der Betrieb 
pro Jahr, auch die der Sortieranlage Untitz. Im Vierschichtbetrieb laufen 
die Anlagen rund um die Uhr. Aussortiertes Eisen und Aluminium werden 
an Stahlwerke und Aluminiumhütten vermarktet. Zellulose aus Etiketten 
und Pappresten wird gelöst und zu Ersatzbrennstoff aufbereitet.
Und unsere angelieferten Mischkunststoffe? Sie werden zerkleinert, gewa-
schen, getrocknet und vollautomatisch nach Materialien sortiert. Unter 
Einsatz von Druck und Hitze werden die Kunststoffteilchen in Extrudern 
geschmolzen und ein Granulat entsteht. Hochwertig sortiertes Sammelgut 
ist jedoch Voraussetzung dafür, mit vertretbarem Aufwand Regranulate zu 
gewinnen. „In Deutschland ist die Qualität der gesammelten Materialien 
besser, als in jedem anderen Land.“ meinen die Geschäftsführer der mtm 
plastics GmbH - Grund genug, in Deutschland zu produzieren. „Besonders 
gut ist die sortierte Ware aus Untitz.“ Und schlussfolgernd: „Wir sehen 
keine Alternative zur Getrenntsammlung von Abfällen, denn Kunststoff 
zusammen mit Hausmüll in einer Tonne entsorgt macht ihn unbrauchbar 
für das werkstoffliche Recycling.“

Der Weg unseres Jogurtbechers nimmt 
hier sein Ende. Doch halt - noch nicht 
ganz. Denn er wird nun als Regranulat 
zum Beispiel Teil eines Eimers, einer 
Palette oder eines Bodenbefestigungs-
systems. Wir sehen also: Unsere Abfäl-
le aus der Gelben Tonne AWV PLUS haben 
längst ein Leben nach dem Leben. In 
ihnen stecken kostbare Sekundärroh-
stoffe.

Wir bitten Sie weiterhin um Ihre 
Unterstützung bei den Bemühungen, 
qualitativ hochwertige Wertstoffe zur 
Wiederverwertung zu sammeln und die 
Abfallmengen zu reduzieren. Danke für 
Ihr Engagement!

Unsere Gelbe Tonne AWV PLUS  - vom Abfall zum Rohstoff (Folge 1)

Gelbe Tonne AWV PLUS

Endprodukt Regranulat                                      Foto: mtm plastics GmbH

Tipp für Interessierte
Sie wollen sich selbst ein Bild machen, wie die Sortieranlage in Untitz 
funktioniert? Schauen Sie den fleißigen Mitarbeitern am Sortierband 
über die Schulter! Besichtigen Sie außerdem die Deponie Untitz und 
verfolgen Sie die Abläufe von der Annahme der Abfälle bis zur Stro-
merzeugung in der Müllverbrennungsanlage Zorbau. Für die nächste 
Exkursion am 24.05.2013 empfehlen wir Ihnen die Anmeldung an 
der Volkshochschule Gera.

Ihre Anmeldung zu richten an:
Geraer Volkshochschule
Talstraße 3 , 07545 Gera, Telefon: 0365 / 552 59 30

Foto: Fotoservice Koetz
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Schadstoffsammlung im Verbandsgebiet
Entsorgungstermine 1. Halbjahr 2013

Allgemeine Hinweise: 
Fällt der Stelltag am Recyclinghof auf einen Feiertag, entfällt dieser Termin ersatzlos.
Generell sind die Schadstoffe dem Annahmepersonal während der Stellzeiten direkt zu übergeben. Eine Ablagerung außerhalb der Zeit stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar und wird verfolgt.

Stadt Gera
Recyclinghof Hainstr. 17, ( 0365/8400150 
Schadstoffentsorgung immer während der Öffnungszeiten möglich

Recyclinghof Berliner Str., ( 0365/8310118  
Jeden 2. Montag des Monats von 15.00 – 17.00 Uhr*

Recyclinghof Berta-Schäfer-Str., ( 0177/3829543  
Jeden 4. Mittwoch des Monats von 15.00 – 17.00 Uhr* 

Recyclinghof Auenstr. 55, ( 0365/4375923
Jeden 3. Freitag des Monats von 16.00 – 17.00 Uhr*

Recyclinghof Zwötzener Str. 35, ( 0176/20729057 
Jeden 4. Dienstag des Monats von 15.00 – 16.00 Uhr*

Hinweis: Für Kunden aus Gera, denen es nicht möglich ist, einen Recyc-
linghof aufzusuchen, besteht zu Hause die Möglichkeit der direkten 
Übergabe an das Sammelpersonal. Am über das Service-Telefon (Ruf-Nr. 
01802 298 168** oder 0365/8332150) genannten Tag klingelt das Sam-
melpersonal zwischen 14.00 und 15.30 Uhr beim Kunden, der Schadstof-
fe angemeldet hat, um diese in Empfang zu nehmen.

** 0,06 €/Anruf aus dem Festnetz, Mobil max. 0,42 €/min gemäß 
Festlegung der Bundesnetzagentur

Im Landkreis Greiz beachten Sie bitte auch die Stellzeiten des 
Schadstoffmobils auf den Recyclinghöfen.

VG „Am Brahmetal“
23.04.2013
Pölzig		  Meuselwitzer Str. Nähe Nr. 5	10.20 - 12.20 Uhr 

23.04.2013
Großenstein	 Gemeindeamt		  12.40 - 14.40 Uhr

23.04.2013
Brahmenau	 Bushaltestelle Schulberg	 15.00 - 17.00 Uhr 

 	
VG „Leubatal“
11.06.2013
Hohenleuben	 Kirchplatz		  11.20 - 13.20 Uhr

18.06.2013 
Hohenölsen	 am Angerteich		  13.45 - 15.45 Uhr

 	
VG „Münchenbernsdorf“
 	
Recyclinghof Münchenbernsdorf, Thomas-Müntzer-Straße 29, 
( 0170/1576975
Jeden 2. Freitag des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr

21.05.2013
Hundhaupten	 Konsumplatz		  11.20 - 13.20 Uhr

21.05.2013
Zedlitz		  Gemeindeamt Sirbis	 13.45 - 15.45 Uhr

 	
VG „Wünschendorf/Elster“
 	
Recyclinghof Seelingstädt, Betriebsgelände SUC GmbH, Gewerbe-
park West, ( 036608/958800
Jeden 2. Donnerstag des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr

weiter VG „Wünschendorf/Elster”
13.06.2013
Linda		  Gemeindeamt		  11.30 - 13.30 Uhr

13.06.2013
Rückersdorf	 Am Brand, Bürgerhaus	 13.45 - 15.45 Uhr

 	
Gemeinde Harth-Pöllnitz
Recyclinghof Niederpöllnitz, Am Bahnhof 8, ( 0174/3437761
Jeden 3. Donnerstag des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr

16.04.2013
Frießnitz		  Am Anger, 		  11.30 - 13.30 Uhr
		  Containerstandplatz
 
16.04.2013
Forstwolfersdorf	 vor Grundstück 36		  13.45 - 15.45 Uhr

 	
Gemeinde Kraftsdorf
Kraftsdorf, Marktplatz
Jeden 1. Montag des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr

25.04.2013
Rüdersdorf	 Ortsmitte			  13.30 - 15.30 Uhr

25.04.2013
Niederndorf	 Nr. 32, Büro 		  15.45 - 17.45 Uhr
		  Ortsbürgermeister

Gemeinde Langenwetzendorf
04.06.2013
Daßlitz		  Dorfplatz			  13.40 - 15.40 Uhr

 	
Landgemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Mohlsdorf, An der Spornburg 17 (Schrottplatz Hoy), 
Jeden 1. Mittwoch des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr

23.05.2013
Waltersdorf 	 vor Bistro Naundorf, 	 11.20 - 13.20 Uhr
		  Dorfstr. 38

23.05.2013
Reudnitz		  Containerstandplatz	 13.45 - 15.45 Uhr

04.06.2013
Teichwolframsdorf	Bauhof			   11.30 - 13.30 Uhr

 	
Stadt Auma-Weidatal
14.05.2013
Staitz		  Dorfplatz			  11.30 - 13.30 Uhr

14.05.2013
Auma		  Markt			   13.45 - 15.45 Uhr

18.06.2013
Göhren-Döhlen	 Feuerwehrhaus		  11.30 - 13.30 Uhr

Stadt Bad Köstritz und OT/Caaschwitz,  
Hartmannsdorf
Recyclinghof  Bad Köstritz, Heinrich-Schütz-Str. 20, 
( 0365/4375923
Jeden 3. Montag des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr
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Hier endet das Amtsblatt des Abfallwirtschaftszweckverbandes Ostthüringen

Erscheinen und Bezug des Amtsblattes:
Das Amtsblatt des Abfallwirtschaftszweckverbandes Ostthüringen 
er-scheint nach Bedarf. Die Verteilung (außer Sonderdrucke) erfolgt kos-
tenlos an die Haushalte und Betriebe der Stadt Gera und des Landkreises 
Greiz wie folgt:
In der Stadt Gera als eigenständige Einlage gemeinsam mit der Zeitung 
„Neues Gera“. In allen anderen Orten des Verbandes separat. 
Bei Nichtzustellung wird das Amtsblatt auf Anfrage innerhalb von zwei 
Wochen nach Erscheinen nachgeliefert. Der Einzelbezug ist kostenpflich-
tig zu 1,44 € je Ausgabe möglich. Die Anforderung zum Einzelbezug ist 
zu richten an den AWV Ostthüringen, Redaktion Amtsblatt, De-Smit-Stra-
ße 18 in 07545 Gera.
Die Amtsblätter des AWV Ostthüringen können beim Herausgeber, im 
Internet unter www.awv-ot.de und in der Hauptbibliothek der Stadt Gera, 
Puschkinplatz 7, eingesehen werden.

Sonderdrucke:
Auf Sonderdrucke des Amtsblattes wird in den zwei folgenden Ausgaben 
des Amtsblattes hingewiesen. Sonderdrucke des Amtsblattes können beim 
Herausgeber und in den Geschäftsstellen des AWV Ostthüringen kosten-
los angefordert oder abgeholt werden. Die Sonderdrucke des Amtsblattes 
können beim Herausgeber eingesehen werden.
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Stadt Berga und OT
Recyclinghof Berga, August-Bebel-Str. 5, ( 0151/15461999
jeden 1. Freitag des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr

Stadt Greiz und OT, Neumühle
Recyclinghof Greiz, An der Goldenen Aue 2,
( 03661/674133
jeden 1. Dienstag des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr
Recyclinghof Greiz, Untergrochlitzer Str. 4, ( 03661/63253
jeden 1. Donnerstag des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr

07.05.2013
Cossengrün	 Dorfplatz			  13.45 - 15.45 Uhr

Stadt Ronneburg und OT
Recyclinghof Ronneburg, Paitzdorfer Str., ( 036602/22387 oder 
22413
Jeden 3. Mittwoch des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr

Stadt Weida, Crimla
Recyclinghof Weida, ehem. Schuhfabrik, Geraer Landstr., 
( 0170/1576975
Jeden 3. Dienstag des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr

 	
Stadt Zeulenroda-Triebes und OT, 
Langenwolschendorf und Weißendorf
Recyclinghof Zeulenroda-Triebes, Lohweg 10, ( 036628/82487
jeden 2. Dienstag des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr
 	
Recyclinghof Zeulenroda-Triebes, OT Mehla, 
Mehlaer Hauptstr. 24a, ( 036622/568-0
jeden 2. Mittwoch des Monats von 16.00 – 18.00 Uhr

09.04.2013
Triebes		  August-Bebel-Str. 		  11.30 - 13.30 Uhr

09.04.2013
Langenwolschen-	 Gemeindeamt		  13.40 - 15.45 Uhr
dorf	

24.05.2013
Triebes		  Ortsausgang links 		  11.30 - 13.30 Uhr
		  Parkplatz Friedhof

24.05.2013
Weckersdorf	 Feuerwehr		  13.40 - 15.40 Uhr

11.06.2013
Pöllwitz		  Containerplatz		  13.45 - 15.45 Uhr

Sie haben Sperrmüll oder Schrott?
Nutzen Sie die Sammlungen des AWV Ostthüringen! Diese finden 
mindestens einmal im Quartal statt. Sie können zwei Kubikmeter 
Sperrmüll ohne zusätzliche Kosten entsorgen.
Wie können Sie den Sperrmüll und/oder Schrott anmelden? 
Ganz einfach. Sie rufen unsere Service-Nummer an - entweder die 
01802/298168 (6 ct/Anruf, Mobil max. 42 ct/min) oder im Festnetz 
die 0365/8332150. Sie geben Ihre Anschrift an und wir sagen Ihnen, 
wann die nächste Sammlung stattfindet. Wenn der Termin Ihnen passt, 
buchen wir einen Auftrag und der Entsorger weiß, dass er am ver-
einbarten Tag an Ihrer Wohnanschrift Sperrmüll/Schrott abholen soll. 
Beachten Sie bitte, dass es sich hierbei nicht um Wunschtermine han-
delt, sondern um vom Entsorger vorgegebene Termine.
Hinweis: Mieter der Großwohnanlagen in Gera (z.B. in Bieblach-Ost, 
Lusan) beachten bitte die Aushänge im Haus bzw. wenden sich an 
ihren Hausverwalter. Hier werden direkt vom Wohnungsunternehmen 
Container beim Entsorger abgerufen.
Und wenn’s schneller gehen soll - auch die Abgabe von Sperrmüll/
Schrott in der o.g. Menge ist auf den meisten Recyclinghöfen kosten-
frei möglich.

Gewinner Preisausschreiben  
Amtsblatt Nr. 70

Wir gratulieren den glücklichen Gewinnern unseres Weihnachtsrätsels 
und bedanken uns bei allen, die daran teilgenommen haben. Die hohe 
Anzahl der Zuschriften hat uns dieses Mal wirklich angenehm über-
rascht. Alle Einsender haben das richtige Lösungswort „Abfall“ erkannt.
Unter den Einsendungen wurden die Gewinner der ausgeschriebenen 
Preise wie folgt ausgelost:
Über das unterhaltsame Batteriespiel freuen sich der siebenjährige Erik 
und seine Mutti Anke Stöckert (siehe Foto) aus Greiz, die das Rätsel 
gemeinsam lösten. 

Ein lehrreiches Buch „Die kleinen Klima-Forscher“ ging an Wilma 
Röder aus Gera. B. Güther aus Harth-Pöllnitz erhielt einen Farbkasten.
Je ein Quartett gewannen Birgit Rau aus Gera, Brigitte Rudolf aus Greiz, 
Christa Schilling aus Ronneburg und Cora Naupold aus Gera. 
Und unsere traditionellen Brotdosen wurden an Ilona Fichtler aus Mün-
chenbernsdorf, Ines Elsner aus Gera und Karl-Heinz Sehlert aus Gera 
verlost. 
Herzlichen Glückwunsch! Alle Gewinner sind bereits in Besitz ihres 
Preises.


